
Falschberatung bei Wechsel einer Krankenversicherung

Empfiehlt ein Vermittler den Wechsel einer privaten Krankenversicherung, muss er

dem Kunden einen nachvollziehbaren und geordneten Überblick über alle

wesentlichen leistungs- und prämienrelevanten Unterschiede der bestehenden zu der

angebotenen Versicherung verschaffen. 

Macht er das nicht und weist er im Zuge der Umdeckung nicht darauf hin, dass die angebotene

Krankenversicherung unter anderem kein Krankentagegeld enthält, haftet er nach dem Urteil des

OLG Karlsruhe vom 07.03.2023 zum Geschäftszeichen 12 U 268/22 seinem Kunden auf

Schadenersatz.

Im entschiedenen Sachverhalt hatte ein Versicherungsmakler den Wechsel einer

Krankenversicherung empfohlen. Seine Kundin folgte dieser Empfehlung und kündigte daraufhin

die bestehende Krankenversicherung, inklusive des dort vereinbarten Krankentage- und

Krankenhaustagegeldes. Später stellte sich heraus, dass die neue Krankenversicherung von

Anfang an kein Krankentagegeld und auch kein Krankenhaustagegeld enthielt. Die Kundin

behauptete nun, darüber von dem Versicherungsmakler nicht aufgeklärt worden zu sein und

verlangte so gestellt zu werden, als wäre die Krankentagegeld- und

Krankenhaustagegeldversicherung nicht gekündigt worden. Damit bekam sie vor dem OLG

Karlsruhe recht.

Dieses führte aus, dass bei der Umdeckung von Personenversicherungen besonders hohe

Beratungspflichten bestehen und der oben beschriebene geordnete Überblick verschafft werden

muss. Darüber hinaus hatte der Versicherungsmakler keine Beratungsdokumentation erstellt.

Aus diesem Grund hätte nun er beweisen müssen, dass die Klägerin von ihm über den fehlenden

Versicherungsschutz in der neuen Krankenversicherung aufgeklärt wurde. Diesen Beweis konnte

er nicht führen und muss nun der Klägerin u.a. Krankentagegeld zahlen, wenn diese

arbeitsunfähig wird.

„Leider ist eine fehlende Beratungsdokumentation erfahrungsgemäß eher die Regel als die

Ausnahme.“, so Fachanwalt für Versicherungsrecht Tobias Strübing, „Dieses Urteil zeigt aber sehr

deutlich, welche Konsequenzen eine fehlende Beratungsdokumentation haben kann und wir
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können genau aus diesem Grund nur immer wieder dringend empfehlen, die Beratung

ordnungsgemäß zu dokumentieren.“
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Über Wirth - Rechtsanwälte in Partnerschaft mbB

Seit 1998 vertrauen anspruchsvolle Mandanten in Rechtsfragen auf die Kompetenz der

bundesweit tätigen Kanzlei "Wirth-Rechtsanwälte". Die in der Kanzlei tätigen Anwälte haben sich

insbesondere auf das Versicherungs-, Bank- und Kapitalmarktrecht sowie gewerblichen

Rechtschutz und Datenschutz spezialisiert.
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